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Kuschelpädagogik 

Wie umgehen mit jugendlichen  
Gewalttätern? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. April  2008 
 

im Veranstaltungszentrum der  
Ruhr-Universität Bochum 

Mensaebene 04 
Raum 2a / 2b 

 

Die Diskussion um Jugendstrafrecht und Jugend-
gewalt in den vergangenen Wochen war oft unsach-
lich und von politischen Wahlkampftaktiken geprägt. 
Die DVJJ Westfalen-Lippe will nun einen Beitrag zur 
Versachlichung des Themas mit dieser Veranstaltung 
leisten. 
 
Es ist nicht zu leugnen. Es gibt eine, wenn auch sehr 
geringe Zahl Jugendlicher, die durch eine Vielzahl 
von Delikten – auch und besonders Gewaltdelikten – 
den professionell am Verfahren Beteiligten und da-
mit auch der Gesellschaft Probleme bereitet. 
 
Wie aber umgehen mit diesen jungen Menschen?  
Bedeutet die Zugehörigkeit zu dieser Gruppe gleich-
zeitig das Beschreiten einer lebenslangen Kriminali-
tätskarriere? 
Was müssen Richter und Staatsanwälte beachten, 
bevor sie junge Menschen einem Projekt zuweisen? 
Was ist für die Jugendhilfe entscheidend, bevor Kos-
ten solcher Maßnahmen übernommen werden kön-
nen? 
 
Es ist uns gelungen mit Herrn Prof. Dr. Philipp Wal-
kenhorst und Herrn Prof. Dr. Klaus Boers, zwei Refe-
renten zu gewinnen, die sich, der eine als Erzie-
hungswissenschaftler, der andere als Kriminologe, 
seit Jahren mit dem Thema Jugendkriminalität be-
schäftigen. 
 
Nach den wissenschaftlichen Vorträgen, soll an-
schließend die Praxis ausreichend Raum erhalten, 
ihre Arbeit vorzustellen.  
Wir haben vier Projektleiter/innen gewinnen können, 
die jede/r über viel Erfahrung im Umgang mit ju-
gendlichen Gewalttätern verfügen. 
Diese Projekte erscheinen zunächst einmal einen 
sehr unterschiedlichen Ansatz zu haben. Ob dies so 
ist, was sie verbindet, aber auch was sie unterschei-
det, soll nach der Projektvorstellung in einer ab-
schließenden, offenen Podiumsdiskussion mit den 
Teilnehmer/Innen der Veranstaltung diskutiert wer-
den. 
 
 
 

Veranstaltungsablauf 
 
 
 
09:15 Uhr    Anreise / Stehkaffee 
 
 
 
10:00 Uhr Begrüßung  
 
 
10:15 Uhr  
 
Kontinuität und Abbruch.  
Neues zu Delinquenzverläufen. 
Prof. Dr. Klaus Boers 
Universität Münster,  
Vorsitzender der DVJJ Westfalen -Lippe 
   
11:00 Uhr  
 
Chancen und Grenzen in der  
pädagogischen Arbeit mit verhaltens-
problematischen Jugendlichen. 
Prof. Dr. Philipp Walkenhorst 
Universität Köln 

  
11:45 Uhr  
 
Glenn Mills School 
Weder Lager, Camp noch Drill 
Petra Guder,      
Dipl. Sozialarb.,    
Diplomkriminologin 
Glen Mills, Lübbecke 
 
12:30  Uhr Mittagspause  
 
 
 
 
 

Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte 
und Jugendgerichtshilfen e.V. 

 
Regionalgruppe Westfalen-Lippe 

 



13:30 Uhr  
 
Durchboxen im Leben 
Lothar Kannenberg 
Jugendhilfeeinrichtung Trainingscamp 
Lothar Kannenberg 
Diemelstadt-Rhoden 
 
14:15 Uhr  
 
Einsperren oder was sonst 
Peter Eichenauer 
Leiter Stop and Go, NRW 
Stellvert. Geschäftsführer ev. Jugendhilfe Iserlohn 
   
15:00 Uhr  
 
Ambulante Arbeit mit schwierigen  
Jugendlichen 
Thomas Meißner 
PlanTage Berlin 
Anti-Gewalt-Trainer 
Dipl. Sozarb., 
 
15:30 Uhr  
 
Kaffeepause 
 
 
16:00 Uhr  
 
Podiumsdiskussion mit allen Vortragenden 
 
17:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Veranstaltungsort: 
Ruhr-Universität Bochum 
Veranstaltungszentrum  
Mensaebene 04, Raum 2A/2B 
Universitätsstraße 150 
44801 Bochum 
 
Veranstaltungszeit: 
2. April 2008 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
Tagungsleiter: 
Jürgen Kußerow, Waltrop 
 
Anmeldung: 
Westfälische Wilhelms-Universität 
Institut für Kriminalwissenschaften, Abt. IV 
Frau Temme 
Bispinghof 24/25 
48143 Münster 
Tel: 0251 83 22749 
Fax: 0251 83 22376 
E-Mail: temmek@uni-muenster.de 
 
Nach Eingang erhalten Sie eine Anmelde-
bestätigung per E-Mail. Bitte bei der Anmeldung 
Ihre E-Mail Adresse angeben. 
 
 
Anmeldung bis zum 29. Februar 2008 
 

Tagungsbeitrag: 50 € (inkl. Mittagsessen und 
Getränke während der Tagung). 

Bankverbindung:  Volksbank Lünen,  
   BLZ: 426 617 17, 
   Konto: 317271300 

Verwendungszweck: Veranstaltung108 

Anfahrt: 
 
Anreise mit dem Auto 
 
Für die Anfahrt mit dem PKW ist die Parktasche P9 
reserviert. (Einfahrt Universität Mitte, Ausschilde-
rung P9 folgen). 
 
 
 

Anreise mit der Deutschen Bahn  

Reisen Sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln an, so 
nehmen Sie vom Bochum Hbf aus die U-Bahn 35 
Richtung Bochum Querenburg bzw. Bochum Hustadt 
(Preisstufe A, ca. 15 Minuten Fahrzeit). Steigen Sie 
an der Haltestelle Ruhr-Universität aus. Die Halte-
stelle befindet sich zwischen dem Uni-Center und 
dem Campus der Universität. Gehen Sie rechts Rich-
tung Campus. Sie gehen an der Bibliothek und dem 
Audimax vorbei. Gehen Sie so, dass die Bibliothek 
und das Audimax dabei auf Ihrer linken Seite liegen. 
Sie laufen dann auf die Mensa zu. Folgen Sie der Aus-
schilderung.  
 
Detaillierte Anreiseinformationen und Lagepläne 
finden Sie auf der Homepage der RUB: 
 
www.ruhr-uni-bochum.de/lage/anreise.htm 
 
 
 
 


